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Filmbulletin - Kino in Augenhöhe ist
Teil der Filmkultur. Die Herausgabe
von Filmbulletin wird von den
aufgeführten Institutionen, Firmen oder

Privatpersonen mit Beträgen von Franken

20 000.- oder mehr unterstützt.
Filmbulletin - Kino in Augenhöhe soll
noch mehr gelesen, gekauft, abonniert
und verbreitet werden. Jede neue Leserin,

jeder neue Abonnent stärkt unsere

Unabhängigkeit und verhilft Ihnen
zu einem möglichst noch attraktiveren
Heft. Deshalb brauchen wir Sie und
Ihre Ideen, Ihre konkreten und verrückten

Vorschläge, Ihre freie Kapazität,
Energie, Lust und Ihr Engagement für
Bereiche wie: Marketing, Sponsorsuche,
Werbeaktionen, Verkauf und Vertrieb,
Administration, Festivalpräsenz,
Vertretung vor Ort... Jeden Beitrag prüfen
wir gerne und versuchen, ihn mit Ihrer
Hilfe nutzbringend umzusetzen.
Filmbulletin dankt Ihnen im Namen einer

lebendigen Filmkultur für Ihr
Engagement. «Pro Filmbulletin» erscheint

regelmässig und wird à jour gehalten.
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Filmbulletin 49.Jahrgang
Der Filmberater 67.Jahrgang
ZOOM 59. Jahrgang
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Liebe Leserinnen
Liebe Leser
Wiederum liegt eine Etappe hinter

uns, ist ein Zwischenziel erreicht: die

neunte, vollwertige Ausgabe in diesem

Jahr liegt vor. Vergleicht man die
Seitenzahlen der Jahrgänge haben wir in
diesem Jahr ein Heft mehr produziert
als im Vorjahr (verglichen mit dem

42. Jahrgang im Jahre 2000 sogar
dreieinhalb Hefte mehr): wir haben also

unseren Beitrag zur Filmkultur
kontinuierlich gesteigert. Ob das Risiko, das

wir eingegangen sind, als wir uns dazu

entschieden, die Zwischenausgaben
durch normale Hefte zu ersetzen, sich
lohnt, steht noch aus - obwohl wir
zuversichtlich sein müssen und optimistisch

sein dürfen. Bislang wurden unsere

Anstrengungen noch immer von
allen Seiten - insbesondere von unseren
Abonnentinnen und Abonnenten, aber

auch von den Subventionsgebern -
honoriert. Und gerne bedanken wir uns an
dieser Stelle wieder einmal für all die

Unterstützung, die wir erhalten - ohne
sie müsste das Abenteuer, diese
Zeitschrift zu machen, scheitern.

Mit dieser Ausgabe von
«Filmbulletin - Kino in Augenhöhe» ist der

49. Jahrgang dieser Zeitschrift
abgeschlossen. Und auf 49 folgt bekanntlich

50. «Filmbulletin - Kino in Augenhöhe»
beginnt also mit der kommenden
Ausgabe seinen 50. Jahrgang, und wir
haben durchaus vor - im Rahmen unserer
Möglichkeiten und Mittel und im Rahmen

der uns zukommenden Unterstützung

- diesenfünfzigstenJahrgang etwas

zu inszenierten, zu zelebrieren und zu
feiern.

Wir wünschen Ihnen frohe Festtage
und ein gutes, cinéphiles, neues Jahr -
sowie uns und Ihnen: einen prächtigen
50. Jahrgang von «Filmbulletin - Kino
in Augenhöhe».

WaltR. Vian

Kurz belichtet

Julie Christie
in AWAY FROM HER

Regie: Sarah Polley

Hommage

Julie Christie
Bis Weihnachten zeigt das Zürcher

Xenix unter dem Titel «From Sixties
Swing to Sheer Poetry» eine Hommage
an Julie Christie. Noch zu sehen sind

Fahrenheit 451 von François Truffaut
(Christie in einer Doppelrolle), der
melancholische Spätwestern mccabe
and MRS miller von Robert Altman,
die bitterböse Satire shampoo von Hai

Ashby, der surreale the gold diggers
von Sally Potter und the go-between,
eine bittere Auseinandersetzung mit
dem britischen Klassensystem, von
Joseph Losey. Mit the secret life of
words von Isabel Coixet (Christie in
einer kleinen, aber berührenden Nebenrolle

in einem stillen und vielschichtigen

Film) und away from her, dem
behutsam inszenierten Erstling der

Schauspielerin Sarah Polley (Christie als

an Alzheimer Erkrankte), sind jüngste
Arbeiten mit Julie Christie zu sehen. In
der Mitternachtsschiene wird als
Premiere BELPHÉGOR - LE FANTÔME DU

louvre vonJean-Paul Salome' gespielt,
ein französischer Horrorfilm, in dem
eine entrückte Julie Christie eine Ägyp-
tologin verkörpert. Und - nicht zu
verpassen - don't look now, Nicholas

Roegs grossartiger Psychothriller.

Kino Xenix, Kanzleistrasse58,8004 Zürich,
www.xenix.ch

Barbara Stanwyck
«Wie nur wenige Stars entwickelte

Barbara Stanwyck eine Figur und
versuchte dann immer aufs neue, ihre
Grenzen abzustecken, sie zu variieren,
zu erweitern, zu untersuchen. Energisch

und selbstbewusst, tough und
gewitzt, mit offenem, klarem Blick und
festem, sicherem Schritt, so trat sie

auf in ihren Filmen. So schuf sie ihren
Typ.» (Norbert Grob in Filmbulletin
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